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Ich hab’ nun auch das Dichten angefangen

Seit einer Woche hab’ ich nun das Dichten angefangen

Doch alles wurde schon beschrieben

Hochbejubelt, heiß gelobt

Von Hebbel, Heine, Siebel

Und allen Anderen auch

Es sind so viele ihrer

Die schönes Denken sich zur Pf licht gemacht

Niemals komm ich an die Schreibkunst ran

Wie die Meister sie gebracht

Doch ist’s egal mir

Und ich bringe meine Gedanken zu Papier

Es sind sowieso ein paar nur

Die lesen

Was mir einfällt hier

Verschlafenes Chaos

Es regnet am Tag

Und friert über Nacht

Der Morgen erwacht

Und alles ist glatt

Chaos ist angesagt

Und es bumst und kracht

Hans ist das schnurzpiepe

Er liegt in seinem Bette

Er hat verpennt, der Nette
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Manchen Menschen macht es keiner Recht

Griesel, Graupel, Schnee und Hagel

Lassen uns doch nicht verzagen

Froh und freudig danken wir

Was da kommt von oben her

Regen, Wolken, Sonne pur

Lassen sprießen die Natur

Nur zu viel des Guten wäre schlecht

Doch manchen Menschen macht es keiner Recht

Sie labern rum, zu viel Sonne, zu viel Regen

Es ist zu heiß, es ist zu trocken

Es ist zu nass, es ist zu kalt

Doch wir lassen uns nicht schocken

So ist das Wetter halt
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Zarte Gebilde

Habt ihr die Eisblumen schon einmal gesehen

Die auf den Fenstern erblühen

Wenn es so richtig grimmig kalt ist

Und die Heizung will nicht funktionieren

Dieses das Werk eines Meisters ist

Unübertreff lich und schön

Schaut nur richtig hin

Ehe sie wieder vergehen

Du bist noch am Leben

Du hast schon viel gesehen

Schmerz und Leid und Scherz und Freud

Solang du dieses kannst erleben

Ja, dann bist du noch am Leben
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Träne, kleine Träne

Träne, kleine Träne, du

Du hängst an meiner Wimper

Du wartest, bis du runterrollst

Wenn ich mit den Wimpern klimper

Hat ein Scherz dich rausgelockt

Ein übermäßig Lachen

Bist du aus meinem Aug’ gekommen

Um dich über mich lustig zu machen

Oder hat die Freud dich überrannt

Und das Glück dich überrascht

Oder das Gefühl dich übermannt

Das du läufst jetzt wie ein Bach

Oder kommst du aus Schmerzen mir

Aus Wut, Leid oder tiefer Pein

Bist du körperlicher oder seelischer Natur

Oder ist es Liebeskummer nur

Doch der kann auch schlimm sein

Der Bach wird nun zum Rinnsal

Er rinnt aus meinem Gesicht

Nun hängt noch eine Träne an der Wimper

Die Wogen glätten sich
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Er ist dir treu

Dein Schatten dich begleitet

Kurz und lang, schmal und dick

Manchmal er sich verdreifacht

Es kommt drauf an – aufs Licht

Er ist dir treu und sehr ergeben

Still und ruhig begleitet er dich

Er begleitet dich durchs ganze Leben

Doch du bemerkst ihn meistens gar nicht

Vogelzug

Wenn der Herbst dem Winter gleicht

Alles weiß und zugefroren

Verlassen uns die letzten Zugvögel gleich

Mit ihren Neugeborenen

Die längst ausgewachsen sind

Und die ihren Eltern folgen

Wehklagend nehmen sie Abschied dann

Sie würden gern noch bleiben

Doch der Hunger treibt sie voran

Es könnt ihr Tod sonst bedeuten
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Die Route haben die Alten im Kopf

Es wird ein langer Flug

Und das Herz, das klopft und klopft

Nach vielen Stunden ist es dann genug

Ist die Pause dann beendet

Ziehen sie weiter frohen Mut’s

Können schon fühlen des Winters Ende

Und der Sonne Glut

Kommen an in fremd-bekanntes Land

Der Tisch ist schon gedeckt für sie

Und sie jubilieren nun zum Dank

Und sie überwintern hier

Doch wird’s Frühling nun bei uns

Kommen sie in Scharen wieder

Dann geht’s hier aber rund

Denn sie wollen bei uns ihre Jungen kriegen
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